
Mecklenburg- 
Vorpommern

Politische Vision zur Polizei der Zukunft 
oder: „Kummt alls, as dat komen mutt.“

So manches, was immer sicher schien, wird 

unsicher. Die Welt, in der wir heute leben, 

hätte man vor zehn Jahren wohl eher einer un-

realistischen und düsteren Science-Fiction zu-

geordnet. Und doch sind Energiekrise, Krieg, 

beginnende künstliche Intelligenz und zu-

nehmende gesellschaftliche Spaltung Tatsa-

chen. Es ist eine Zeit des schnellen und star-

ken Wandels. Trotz all dieses Wandels muss 

das Versprechen des Staates an seine Bevölke-

rung, die öffentliche Sicherheit und Ordnung 

garantieren zu können, gelten. Während man 

bei der äußeren Sicherheit auf Bundesebene 

derzeit zügig Entscheidungen – die man mit 

Recht auch kritisch sehen kann – trifft, schei-

nen die innere Sicherheit und damit die Poli-

zei mehr und mehr an Bedeutung für die poli-

tischen Entscheider im Land zu verlieren.

Das Vertrauen in die staatliche 
Ordnung gelingt nur mit einer 
leistungsstarken und 
zukunftsfähigen Polizei

Die Polizei agiert nah am Bürger. Sie steht 

z. B. nicht nur in der ersten Reihe, wenn es 

gilt, Bauernproteste oder Klimaaktivisten zu 

schützen. Sie bemerkt sehr schnell, wie und 

wohin sich die öffentliche Sicherheit und 

Ordnung entwickeln, welches Ansehen der 

Staat und seine Repräsentanten haben, wel-

che Kriminalitätsfelder neu entstehen und 

wie schnell sich Kriminalitätsschwerpunkte 

und Deliktsfelder verändern oder verlagern.

Diese Veränderungen nimmt die Poli-

zei aber nicht nur ungeschminkt wahr. Sie 

stellt sich ihnen auch. Sie bewertet die Ver-

änderungen und macht Vorschläge, wie mit 

ihnen aus polizeilicher Sicht umgegangen 

werden könnte. Die Projektergebnisse von 

z. B. „Weiterentwicklung der Kriminalpoli-

zei“ oder „Polizei 2030“ sind Beispiele da-

für, wie aus polizeilicher Sicht die Zukunft 

der Polizei aussehen könnte. Unabhängig ei-

ner polizeiinternen Sicht sind aber eine po-

litische Bewertung und Richtungsentschei-

dung dazu dringend notwendig. 

Politik schafft den Rahmen, 
in dem sich die Polizei bewegt

Die politischen Entscheider, egal ob einfa-

cher Abgeordneter oder Innenminister, sie 

entscheiden z. B., ob es weiterhin eine Poli-

zei in der Fläche gibt oder polizeileere Räu-

me entstehen sollen. Politik entscheidet, ob 

Digitalisierung die Polizei effizienter und/

oder effektiver macht oder nur eine Verla-

gerung von analogen Prozessen in digita-

le Vordrucke ist. Politiker entscheiden, ob 

die innere Sicherheit zukünftig mit 6.200 

Beschäftigten leistbar sein soll oder weni-

ger oder mehr Mitarbeiter dafür notwendig 

sind. Kurz gesagt: Politik entscheidet! 

Politik ohne überzeugende Ziele 
stärkt Populisten 

Wenn aber Politik nicht entscheidet, wie 

die innere Sicherheit gewährleistet werden 

soll, dann spürt dies zwar die Polizei zu-

erst. Die Bevölkerung bemerkt es aber 

langfristig auch. Das führt zu Verunsi-

cherung und Angst über die Zukunft. 

Wer aber verunsichert und ängstlich 

ist, der ist oft auch anfällig für populistische 

und scheinbar einfache Lösungen. Sei es die 

zunehmende „Selbstbewaffnung“, um nicht 

Opfer zu werden, oder die Entscheidungen 

an einer Wahlurne. All das sind auch die 

Folgen einer fehlenden überzeugenden po-

litischen Entscheidung über die Zukunft der 

Polizei.

„Ostrich-Effect“ oder politisch 
Verantwortung übernehmen

Liebe Politikerinnen und Politiker, die Be-

völkerung erwartet von Ihnen Antworten 

zur Zukunft des Landes und seiner Polizei. 

Sie müssen jetzt Entscheidungen treffen. Ja, 

es wäre sicher schöner, die kleineren oder 

wenig politisch gefährlichen Entscheidun-

gen zu treffen, Entscheidungen den Nachfol-

genden zu überlassen und damit den wirk-

lich wichtigen Problemen aus dem Weg zu 

gehen. Sie haben aber jetzt die Verantwor-

tung für die Bevölkerung, deren Anspruch 

auf innere Sicherheit. Werden Sie dieser Ver-

antwortung gerecht – aussitzen ist keine 

Lösung! I
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Zahl der kleinen Waffenscheine 
in MV erneut gestiegen

Die Zahl der kleinen Waffenscheine ist im Nordosten 

erneut gestiegen. Die Gewerkschaft der Polizei blickt 

besorgt auf die Entwicklung. Eine andere Zahl im 

Zusammenhang mit Waffen sank hingegen.

Die Zahl der in Mecklenburg-Vorpom-
mern registrierten kleinen Waffen-

scheine ist im vergangenen Jahr erneut 
gestiegen. Ende 2023 wurden landesweit 
14.145 Scheine erfasst, die zum Führen 
von Schreckschuss-, Reizstoff und Signal-
waffen in der Öffentlichkeit berechtigen, 
wie das Innenministerium in Schwerin 
auf Anfrage der Deutschen Presse-Agen-
tur mitteilte. Das waren demnach 850 
mehr als ein Jahr zuvor. Diese Zahl ist in 
den vergangenen Jahren kontinuierlich ge-
stiegen. 2018 waren es den Angaben zufol-
ge noch rund 9.600 kleine Waffenscheine 
im Nordosten.

Laut Bundesverwaltungsamt dürfen 
Reizstoff- und Signalwaffen in der Öffent-
lichkeit mit einem kleinen Waffenschein nur 
verdeckt geführt werden, sodass sie von an-

deren Menschen nicht wahrgenommen wer-
den können.

Die Gewerkschaft der Polizei in Meck-
lenburg-Vorpommern (GdP) sieht die weite-
re Zunahme mit großer Sorge. Sie betrach-
te die seit Jahren anhaltende Zunahme von 
kleinen Waffenscheinen als Indiz für die zu-
nehmende Angst der Bevölkerung, dass der 
Staat ihren Schutz nicht mehr gewährleisten 
könne, teilte GdP-Landesvorsitzender Chris-
tian Schumacher auf Anfrage mit. „Es ist die 
Aufgabe des Staates, die Sicherheit der Bür-
ger sicherzustellen. Das Vertrauen in die 
staatliche Ordnung kann man aber nur mit 
einer leistungsstarken Polizei erreichen.“

Weiter sagte Schumacher: „In der derzei-
tigen sicherheitspolitischen Lage braucht 
die Polizei vieles; was sie aber nicht braucht, 
ist die Bewaffnung der Bevölkerung.“

Hinzu komme, dass die Polizei in Situa-
tionen, bei denen Waffen im Spiel seien, in-
nerhalb von Sekunden entscheiden müss-
ten, handelt es sich um echte Waffen, geht 
von ihnen Gefahr aus und müssen die Kol-
leginnen und Kollegen vor Ort selbst Waf-
fen zu ihrem Schutz einsetzen, sagte Schu-
macher. Die Gewerkschaft forderte von der 
Landesregierung eine Entlastung der Poli-
zei. Zudem würden landesweit Polizistinnen 
und Polizisten fehlen.

Auch die Zahl der Waffenbesitzkarten, 
die zum Erwerb und Besitz von scharfen 
Schusswaffen berechtigen, stieg vergange-
nes Jahr im Vergleich zum Jahr zuvor um 
knapp 500 auf rund 32.000. In früheren 
Jahren lag diese Zahl etwas höher und sank 
zwischenzeitlich leicht.

Die Zahl der großen Waffenscheine, die 
zum Führen einer scharfen Waffe in der Öf-
fentlichkeit berechtigen, ging hingegen zu-
rück. Lagen Ende 2022 noch 54 dieser Er-
laubnisse vor, waren es ein Jahr später noch 
52. Die Zahl sank in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich. 2018 gab es laut Ministerium 
landesweit noch 220 dieser Scheine. Große 
Waffenscheine werden nur in sehr wenigen 
Fällen erteilt, etwa für Unternehmen, die 
Geldtransporte bewachen. © dpa
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Die Frauengruppe startete ins neue Jahr

Montag, der 15. Januar 2024, war für die 
Mitglieder des Geschäftsführenden Lan-

desfrauenvorstandes der GdP der Auftakt für 
ein spannendes und intensives Jahr 2024. Die 
Rotunde im DGB-Haus in Rostock war dafür 
die richtige Location, um eine Rückschau auf 
das vergangene Jahr vorzunehmen und die 
Pläne für die kommenden zwölf Monate zu 
besprechen.

Neben der Bearbeitung der Tagesordnung 
wurde jedoch eine besondere Teilnehmerin 
gefeiert: Unsere stellvertretende Vorsitzende 
Jenni und ihre Frau Natascha stellten uns ihre 
kleine Tochter Leonie vor, die am 21. Juli 2023 

das Licht der Welt erblickt hat. Mit herzlichen 
Glückwünschen überreichte die Vorsitzende 
der Frauengruppe, Kristin Frosch, ein liebe-
voll ausgesuchtes Geschenk und begrüßte Le-
onie in der Runde der GdP-Frauen. Die Kleine 
verzückte uns alle und ließ uns hoffen, dass 
unsere gewerkschaftliche Arbeit ihren Anteil 
dazu beiträgt, dass Leonie für ihren späteren 
Berufseinstieg ein guter Weg geebnet wird – 
egal, für welche Tätigkeit sie sich eines Tages 
entscheidet.

Und dann ging es an die Arbeit: Die 
Schirmherrschaft der Landtagspräsidentin, 
Frau Birgit Hesse, unterstützt die Arbeit der 

Frauengruppe sehr. Die Frauentagsveran-
staltung am 8. März 2023 war ein gelunge-
ner Auftakt der gemeinsamen Zusammen-
arbeit. Unter der Schirmherrschaft sollen 
Frauen gestärkt werden. Birgit Hesse macht 
es möglich, Themen, die die Beschäftigten 
in der Polizei bewegt, ungefiltert mit Politi-
ker/innen zu teilen und Bedarfe zu äußern, 
Probleme darzustellen sowie Rückmeldun-
gen zu Auswirkungen politischer Entschei-
dungen zu geben. Ein Termin, bei dem eben 
diese Möglichkeiten bestehen, wird für das 
zweite Quartal 2024 durch die Frauengrup-
pe geplant. Unter dem Titel „Frauen in Po-
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Equal Pay Day 

Legt man die aktuelle Lohnlücke zwischen 

Männern und Frauen von 18 Prozent zu-

grunde, markiert der Equal Pay Day den 

Tag, bis zu dem Frauen „umsonst“ arbei-

ten. Führt man die Idee konsequent wei-

ter, feiern Frauen in diesem Jahr erst am 

6. März Neujahr.

Mitbestimmung und Mitsprache sind 

Credo und zugleich Kernkompetenz unse-

rer Gewerkschaft. Das leben wir auch durch 

die Teilnahme an dem erstmalig stattfin-

denden Mitbestimmungsgipfel Ende Ja-

nuar 2024. Personalräte, Gleichstellungs-

beauftragte und Schwerbehindertenver-

tretungen auch aus unserem Landesbezirk 

sind eingeladen, um sich zu vernetzen und 

Schnittpunkte in der Zusammenarbeit noch 

besser im Interesse der Kolleginnen und 

Kollegen nutzen zu können 

Der Europäische Polizeikongress in Ber-

lin wird am 16. und 17. April 2024 Mitglieder 

aus allen Landesbezirken und dem euro-

päischen Ausland zusammenkommen las-

sen. Erfreulich ist, dass das Fachforum 1.1 

„Frauen in Führungspositionen in der Po-

lizei“ als Thema aufgenommen wurde und 

die GdP mit unserer Bundesfrauenvorsit-

zenden dort vertreten sein wird.  

Für den 30./31. Mai 2024 hat der Ge-

schäftsführende Landesfrauenvorstand 

eine Arbeitstagung mit den Frauenbeauf-

tragten der Kreisgruppen geplant. Interes-

sierte sind herzlich eingeladen, sich auf der 

Veranstaltung mit Themen auseinanderzu-

setzen, die in den Dienststellen des Landes 

oben aufliegen und die insbesondere die 

Frauen beschäftigen.

Die im vergangenen Jahr als sehr gelun-

gen und berührend empfundene Bildungs-

reise nach Auschwitz wird im Zeitraum vom 

4. bis 9. Juni 2024 organisiert. 10 bis 15 Mit-

glieder unseres Landesverbandes können 

in diesem Jahr daran teilnehmen. Wir freu-

en uns über eure Anmeldungen bei der Ge-

schäftsstelle der GdP.

Auch das Frauenseminar mit Kinderbe-

treuung ist in diesem Jahr wieder in der Zeit 

vom 26. bis 30. August 2024 geplant. The-

matisch soll es um Mobbing sowie Chan-

cen und Grenzen in der Cyberwelt gehen. 

Das Seminar der Gleichstellungsbeauftrag-

ten erfährt ebenfalls Unterstützung durch 

die Frauengruppe und kann vom 21. bis 25. 

Oktober 2024 zum Lernen, Auffrischen und 

für den Austausch mit Personalrätinnen ge-

nutzt werden.

Noch ohne Termin, jedoch fest als Ver-

anstaltung geplant, wird es auch in diesem 

Jahr ein Vernetzungstreffen unter Verant-

wortung der Frauengruppe geben. Dieses 

Mal werden sich die Teilnehmenden des 

Treffens mit den (aktuellen) Herausforde-

rungen zu Transformationsprozessen in-

nerhalb der Polizei, der Gewerkschaft, der 

Gesellschaft auseinandersetzen.

Die bislang besetzen Themenfelder der 

Frauengruppe im Land und im Bund wie 

z. B. Gewalt gegen Frauen, häusliche Ge-

walt, Gleichstellung und Chancengleich-

heit oder World Toilet Day werden ihre Be-

fassung auch weiterhin in den regelmäßi-

gen Sitzungsterminen und den extra dafür 

vorgesehenen Veranstaltungen finden.

Dann galt es wieder kreativ zu sein und 

die geplanten, hier aber nicht alle genann-

ten Veranstaltungen mit Leben und Ideen 

zu füllen. Abläufe wurden geplant, Termine 

festgezurrt, der Frauentag vorbereitet, Auf-

gaben innerhalb des Vorstandes aufgeteilt 

und Ziele für das Jahr formuliert. Es steht 

viel auf dem Plan.  

Die Vielfalt an Themen und der intensi-

ve Austausch schienen der kleinen Leonie 

gefallen zu haben. Mit ein paar kleinen Ni-

ckerchen zwischendurch blieb sie mit ih-

ren Mamas bis zum Ende der Sitzung. Un-

ser nächstes aktives Mitglied scheint somit 

überzeugt von der Arbeit der Frauen.

Wenn ihr euch einbringen oder an den 

genannten Veranstaltungen teilnehmen 

möchtet, Ideen oder Anmerkungen habt, 

meldet euch gern über die E-Mail-Adresse 

frauengruppe-mv@gdp.de. I

lizei und Politik – Sichtbarkeit im Land-

tag MV“ wird ein Austausch organisiert, 

bei dem zehn Mitglieder der Frauengruppe 

die Chance nutzen können, mit Politikerin-

nen der verschiedenen Parteien im Landtag 

MV ins Gespräch zu kommen. Dafür benö-

tigen wir eure Unterstützung! Meldet euch 

bei uns, wenn ihr teilnehmen möchtet und/

oder teilt uns die Themen mit, die euch auf 

der Seele brennen. Berichtet aus dem oft-

mals herausfordernden Alltag im Streifen-

dienst, bei der Ermittlungsarbeit, im Ver-

waltungsdienst, in den Laboren und sons-

tigen Diensträumlichkeiten. Näher können 

sich unsere Mitglieder und die politischen 

Entscheider/innen nicht kommen.

Auf dem Plan für 2024 steht auch das Sicht-

barmachen des Equal Pay Day am 6. März 

2024. Dazu wird bereits am Tag zuvor eine Ver-

anstaltung des DGB in Rostock stattfinden. I
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Im Jahr 2030 liegt die Arbeitskräftelücke 
bei neun Prozent der Nachfrage

Darin wurden die Arbeits- und Fachkräf-

telücken des Landes analysiert. Zu-

dem wurden methodisch unterschiedlich 

ausgerichtete Analysen wie beispielsweise 

die Fachkräftebedarfs- und Engpassana-

lyse der Bundesagentur für Arbeit, Analy-

sen des Kompetenzzentrums Fachkräftesi-

cherung des Institutes der deutschen Wirt-

schaft Köln und des IAB-Betriebspanels für 

Mecklenburg-Vorpommern vom Institut für 

Arbeitsmarkt- und Berufsforschung einbe-

zogen.

Eine Erkenntnis aus der Prognos-Studie 

ist, dass im Jahr 2030 voraussichtlich neun 

Prozent der Arbeitskräftenachfrage in Meck-

lenburg-Vorpommern nicht durch das Ar-

beitskräfteangebot abgedeckt wird.  I

Die Prognos-Studie 

„Regionale Arbeits- und Fachkräftebedarfe  

in Mecklenburg-Vorpommern“ steht zum 

Download bereit.
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Ein GdP-Urgestein ist 70 geworden!
Zu diesem Geburtstagsjubiläum von Klaus-

Dieter Schluppner (Schluppi) gratulierten 

am Ehrentag, dem 29. Januar 2024, der Senio-

renvorsitzende der Kreisgruppe Neubranden-

burg, Detlef Kardetzki, und Renate Randel.

Nicht nur der besondere Geburtstag an 

sich, sondern auch sein jahrelanges Enga-

gement als GdP-Mitglied in den unterschied-

lichen Funktionen wurde von den Gratulan-

ten gewürdigt. 

Beim gemütlichen Kaffeetrinken ging die 

Zeitreise insbesondere in die Anfangszeit 

der Umbildung von der Deutschen Volks-

polizei (DVP) in die Landespolizei Meck-

lenburg-Vorpommern. Schluppi berichtete 
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vom ersten Meilenstein in seiner Gewerk-
schaftsarbeit, wie er zum 27. Februar 1990 
als Vertreter der Grundorganisation der Ge-
werkschaft des VPKA Neustrelitz eine Ver-
einbarung mit dem damaligen Leiter der 
Dienststelle, Oberstleutnant der VP, Klaus 
Wils, unterzeichnete: Schwerpunkt war die 
Gewährleistung der öffentlichen Ordnung 
und des Schutzes der Bürger bei der De-
mokratisierung von Gesellschaft und Wirt-
schaft. Erinnerungen wurden wach, als die 
damalige noch GdVP sich dafür einsetzte, 
dass die erstmals bis zum 15. Dezember 1990 
stattzufindenden Personalratswahlen kor-
rekt durchgeführt werden und bis dahin ihre 

örtlichen Gewerkschaftsleitungen alle Betei-
ligungsrechte aus dem Bundespersonalver-
tretungsgesetz wahrnehmen.

Zu diesem ersten Bezirkspersonalrat der 
Polizeidirektion Neubrandenburg bzw. des-
sen Vorstand gehörte, freigestellt von den 
dienstlichen Aufgaben, Schluppi. Nach Ab-
lauf der Amtszeit dieses Personalrates am 30. 
Juni 1991 war Schluppi immer für die GdP auf 
Achse, ob im Personalrat oder als GdP-Ins-
pektionsgruppenvorsitzender, im Kreisgrup-
penvorstand oder bis heute als Seniorenvor-
sitzender des Bereiches Neustrelitz. Fast 
jeder kennt ihn als Helfer für die Neubran-
denburger GdP-Bälle und Benefizkonzerte.

Heute nun schon legender sein „Auf-
tritt“ bei einer Demo der GdP vor dem 
Schweriner Schloss im Rollstuhl, um auf 
die Überalterung der Polizisten aufmerk-
sam zu machen. 

Also Schluppi, für all Dein Wirken in der 
GdP aus diesem Anlass Danke schön, bleib 
weiter gesund und so wie Du bist.

  Wir wünschen Dir alles Gute. I
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Wieder mehr Teilnehmer  

beim 29. Skat- und Würfelabend 

Am 19. Januar 2024 fand in Ribnitz-Dam-
garten der 29. Skat- und Würfelabend 

der GdP-Kreisgruppe Stralsund mit Unter-
stützung der GdP, der Polizeiversicherung 
(PVAG), Andreas Piatke, der Stadtwerke Ros-
tock und der Ortsfeuerwehr Ribnitz-Dam-
garten statt. 

Vorab: Die Organisatoren dieses Abends, 
freuen sich darüber, dass auch in diesem Jahr 
die Teilnehmerzahl wieder gestiegen ist. 

Insgesamt waren zwölf Skatspieler 
und neun Würfler anwesend. Davon wa-
ren sechs Kollegen, die noch im aktiven 
Dienst sind, und 15 Kollegen, die mittler-
weile Pensionäre sind, anwesend. Unter 
den Teilnehmern war auch der Leiter der 
PI Stralsund, Rainer Dittschlag. 

Viele der Kollegen nutzten die Möglich-
keit nach langer Zeit wieder einmal unterei-
nander ins Gespräch zu kommen.  

Die Skatspieler spielten insgesamt drei 
Runden à 21 Spiele aus. Die meisten Einzel-
spiele absolvierten hier, man höre und stau-
ne, mit 26 Spielen Manfred Henkelmann und 
Achmed Nickstadt. Wobei Manfred Henkel-
mann allerdings auch drei Spiele als verlo-
ren abgeben musste. 

Kein Kartenglück hatte diesen Abend 
Manfred Seegert. Er kam nur insgesamt sie-
benmal zum Zug und verlor dabei auch noch 
ein Spiel. Ganz ohne Niederlage blieben nur 
der PI-Leiter Rainer Dittschlag mit 22 Spielen 
und Dirk Mattke mit 16 Spielen. 

Am Ende setzte sich beim Skat souverän 
mit 2.119 Punkten Achmed Nickstadt durch. 
Kein anderer Spieler konnte die 2.000er-
Marke knacken.

1.  Achmed Nickstadt  2.119 Punkte
2.  Manfred Henkelmann  1.918 Punkte
3.  Rainer Dittschlag 1.861 Punkte
4.  Wolfgang Müller 1.683 Punkte
5.  Bernd Zimmermann 1.644 Punkte
6.  Reinhardt Stephan 1.624 Punkte
7.  Dirk Mattke  1.533 Punkte
8.  Gerd-Rainer Groß 1.388 Punkte
9.  Peter Woch  1.362 Punkte
10.  Jonas Nossenheim 1.316 Punkte
11.  Frank Peters  1.024 Punkte
12.  Manfred Seegert    912 Punkte

Die Würfelrunde war auch hart umkämpft. 
Auch hier wurden insgesamt drei Runden ab-
solviert. Letztlich setzte sich äußerst knapp 
mit einem Punkt Vorsprung Andreas Piatke 
durch. 

1.  Andreas Piatke  1.061 Punkte
2.  Ursula Peters    1.060 Punkte
3.  Detlef Schlanke  1.021 Punkte
4.  Peter Kapelke     977 Punkte
5.  Katrin Putzar     957 Punkte
6.  Roswitha Henkelmann    897 Punkte
7.  Karin Edlich     870 Punkte
8.  Detlef Böse     865 Punkte
9.  Brigitte Werner    807 Punkte

Bei der Siegerehrung konnte sich jeder Teil-
nehmer über einen Fleischpreis und dazu 
Sachpreise freuen. 

Ich denke, es ist nicht übertrieben, dass 
ich schreibe, es hat allen Teilnehmern sehr 
viel Spaß gemacht und die meisten freuen 
sich schon auf das Jahr 2025, dann wird der 
30. Skat- und Würfelabend ausgespielt.  I
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Herzlichen  
Glückwunsch!

Am 18. Januar gratulierte Maria im Namen der Gewerkschafts-

kreisgruppe Nordwestmecklenburg unserem Peter Schleede in 

einer Feierstunde mit dem Seniorenvertreter und ehemaligen Kol-

legen zu seinem 80. Geburtstag. 

In gemütlicher Atmosphäre tauschten wir Erfahrungen aus und 

erfuhren von Peter, wie er mit den Herausforderungen im Alter zu-

rechtkommt. 

Wir wünschen ihm noch lange gute Gesundheit und noch vie-

le schöne Jahre. I
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Peter Langer als Kreisgruppen-
vorsitzender bestätigt 

Am 16. November 2023 hatten wir nach 

langer Zeit die Gelegenheit, uns im Rah-

men der Mitgliederversammlung der Kreis-

gruppe Greifswald im hiesigen VCH-Hotel 

wiederzusehen. In einem gemütlichen Mitei-

nander sprachen wir über die letzte Wahlpe-

riode, die zum großen Teil durch COVID-19 

geprägt war. Wir sprachen über angehende 

Projekte und neue Ideen für die nächsten 

Jahre, die im Vorfeld im Rahmen einer Mit-

gliederbefragung ermittelt wurden. Zuletzt 

wurde unser Vorstand mit Dank durch die 

Mitgliederversammlung entlastet und der 

neue Vorstand vorgestellt. 

Der neue Vorstand der Kreisgruppe 

Greifswald wurde mit nur einer Stimmen-

enthaltung gewählt und setzt sich nun wie 

folgt zusammen: 

Peter Langer:

Vorsitzender 

Josefine Hille: 

stellvertretende Vorsitzende 

Martin Weiß: 

Kassierer 

Lea Bakalara: 

Schriftführerin 

Melanie Müller: 

stellvertretende Schriftführerin 

Hartmut Mertens: 

Beisitzer Seniorenvertreter 

Matthias Richter: 

LKonA-Vertreter 

Nach dem formellen Teil ging es in den 

entspannten und ein wenig sportlichen 

Teil über. Bei Pizza und Getränken ging 

es auf die Bowlingbahn, wo ein ums ande-

re Mal die Pins gänzlich abgeräumt wer-

den konnten. Vielen lieben Dank an un-

sere Mitglieder für diesen entspannten 

Abend!  I
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Jahreswechsel der Kreis- 
gruppe Landeskriminalamt

Zum Abschluss des Jahres trafen sich 

im Dezember einige Mitglieder der 

Kreisgruppe Landeskriminalamt im Feri-

enpark Retgendorf zu einer gemütlichen 

Kegelrunde und einem weihnachtlichen 

Drei-Gänge-Menü. Wir nutzten diesen 

Rahmen, um unsere Jubilare zu ehren. 

Die 25, 40 und 50 Jahre Gewerkschafts-

mitgliedschaft sieht man ihnen gar nicht 

an, doch zu erzählen hatten sie alle vie-

le und interessante Lebenswege. Rechen-

schaftsbericht und Kassenbericht zeig-

ten, dass wir wieder einiges auf die Beine 

gestellt hatten im vergangenen Jahr. Da-

ran wollen wir im Jahr 2024 anknüpfen. 

Ein Schwerpunkt wird sein, neue Vertrau-

ensleute in den Abteilungen fit zu ma-

chen. Denn wir können stolz sein: Erst-

malig haben wir über 200 Mitglieder in 

unserer kleinen Kreisgruppe organisiert. 

Und für euch wollen wir ansprechbar sein 

und euch gewerkschaftlich gut 

betreuen.

Ebenso haben wir uns wie-

der die Mitgliederversamm-

lung mit Wahlen auf die Fah-

nen geschrieben. Wir suchen Mitmache-

rinnen und Mitmacher, denn ohne Aktive 

wird Gewerkschaftsarbeit schwer um-

setzbar sein. Die Aufgaben auf mehre-

re Schultern zu verteilen und neue Ideen 

umzusetzen, motiviert unser Team hof-

fentlich auch zukünftig. Von den aktiven 

zu den passiven Kolleginnen und Kolle-

gen: Gleich zu Beginn des Jahres gab es 

eine besondere Kaffeerunde mit den Seni-

orinnen und Senioren der Kreisgruppe im 

Café Rothe in Schwerin. Es geht ihnen gut 

und es ist schön, mal wieder viele zu se-

hen. In einem waren alle einig, das Geld 

könnte mehr sein und die Bürokratie we-

niger. Wir sprachen über das LKA MV, die 

Beihilfestelle, die Tarifverhandlungen, 

amtsangemessen Alimentation, Reisen 

und die Gewerkschaftsarbeit. Auch die 

aktuelle Stimmung in der Gesellschaft 

sowie das Vergessen und Vergessenwer-

den waren Thema. Euch allen wünschen 

wir ein gutes Jahr mit viel Zufriedenheit 

und positiven Begegnungen. I

Seniorentreffen im Café Rothe in Schwerin

Kristin Frosch ehrt Jens Pfahl zum 50-jährigen 

Gewerkschaftsjubiläum.
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DAUERBRENNER BEI DEN BESCHÄFTIGTEN IN MECKLENBURG-VORPOMMERN 

Kommt das Dienstradleasing auch mal in MV? 

„Entweder plant Mecklenburg-Vorpom-

mern seit Jahren an einer hochkomple-

xen länderspezifischen Regelung oder 

das Dienstradleasing interessiert in der 

Landesregierung schlicht keinen. An-

ders kann ich es mir nicht erklären, war-

um das Dienstradleasing, trotz bestehen-

der gesetzlicher Möglichkeit, noch immer 

nicht für alle Beschäftigten des öffentli-

chen Dienstes in MV möglich ist“, so der 

Landesvorsitzende der Gewerkschaft der 

Polizei (GdP), Christian Schumacher. 

Das Dienstradleasingmodell im Wege 

der Entgeltumwandlung bedeutet verein-

facht gesagt, dass interessierte Beschäftig-

te bei Fahrradanbietern, mit denen das Land 

einen entsprechenden Vertrag schließt, Rä-

der beziehen und auch privat nutzen kön-

nen. Die Leasingrate wird durch das Land 

bezahlt, welches hierzu einen Teil der Be-

soldung/des Gehalts einbehält (Entgeltum-

wandlung). 

Schumacher weiter: „Für viele Menschen 

ist das Fahrrad nicht nur Mittel, um von A 

nach B bzw. zur Arbeit zu kommen. Fahrrad-

fahren bedeutet für sie auch etwas für die 

Gesundheit zu tun, Geld zu sparen und auch 

einen kleinen persönlichen Beitrag zum Um-

weltschutz zu leisten. Die Nichtmöglichkeit 

des Dienstradleasings ist daher ein Dauer-

brenner bei den Beschäftigten in Mecklen-

burg-Vorpommern.“

Seit 2021 gibt es im Landesbeamtenge-

setz Mecklenburg-Vorpommern die Mög-

lichkeit zum Dienstradleasing. Seit den Ta-

rifverhandlungen der Länder 2023 gibt es 

auch Regelungen im Tarifvertrag der Län-

der dazu. Trotz dieser Regelungen ist in MV 

nichts Spürbares passiert. Viele Beamte an-

derer Bundesländer und Mitarbeiter von Fir-

men in Mecklenburg-Vorpommern können 

aber Dienstradleasing nutzen. Regelungen 

für Tarifbeschäftigte sind aber bun-

desweit noch Mangelware. 

„Mecklenburg-Vorpom-

mern sollte nicht wieder 

einmal das Image eines 

verschlafenen und rück-

ständigen Bundeslan-

des bedienen, sondern ein modernes und 

zukunftsfähiges Verwaltungshandeln för-

dern. Es ist an der Zeit, dass die Minister-

präsidentin Manuela Schwesig (SPD) ihren 

Finanzminister Heiko Geue (SPD) endlich 

anweist, die gesetzlichen Möglichkeiten 

des Dienstradleasings ALLEN interessier-

ten Beschäftigten des Landes einfach und 

praxistauglich zugänglich zu machen“, so 

Schumacher abschließend.  I

Keinen haben wir gerner als Werner

Einen besonderen Höhepunkt gab es 

in der Seniorengruppe Schwerin mit 

dem 75. Geburtstag von Werner Vehlow. 

Er hatte am Heiligabend Geburtstag: 

herzlichen Glückwunsch von uns allen!

Seit 15 Jahren ist Werner der Betreu-

er der Senioren und ist bei uns sehr be-

liebt. Er kümmert sich um Probleme und 

Problemchen, gratuliert zu wichtigen Ge-

burtstagen und Jubiläen und macht Kran-

kenbesuche bei den Seniorinnen und Se-

nioren. Das ist eine ganz wichtige Sache, 

denn Trost und Zuspruch braucht jeder. 

Zu der Weihnachtsfeier kamen 42 Frau-

en und Männer und freuten sich bei dem 

schlechten Wetter dennoch sehr über das 

gemütliche Beisammensein. 

Werner Vehlow gratulierte Regina und 

Friedhelm Klünder zum 70. und 75. Ge-

burtstag. Es war eine schöne nachträgli-

che Geburtstagsfeier für die beiden GdP-

Mitglieder – alles Gute noch nachträg-

lich, bleibt schön gesund! Werner Vehlow 

hatte im letzten Jahr sein 60-jähriges Ge-

werkschaftsjubiläum, er wird uns also 

noch lange als Betreuer erhalten bleiben, 

also Werner, auf ein neues Jahr mit viel 

Gesundheit und Elan, lass dir immer wie-

der etwas Neues zu unseren Frühstücks-

treffen einfallen. 

Bis dahin alles Liebe und Gesundheit 

für alle GdP-Senioren der Schweriner 

Gruppe. Bleibt fröhlich und zuversicht-

lich – bis dann!

Else Bös

F
o

to
: a

d
o

b
e

.s
to

c
k

.c
o

m
/m

a
st

e
r1

3
0

5


